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Deienſtag den 22. Mai 1904. reri 
| | y ecd jo cp Georg F ` 
Ron IB T OI. ET z X 79 se 1 * 
SS Paris vom r. Mal. re daß die Regierung der Republik ele 
o e Koiſer anvertraut werde, 2. Dag 
b Mee dem geſſrigen Tage fängt eine f vas Kaiſerthum in ber Familie von 
neue Epocht in der Geſchichte Frank⸗ Bonaparte, des jetzigen erſten Confuls, 
dich an. Wir erhalten vun einen erblich fey und bag 3. dieſemigen unc 
v Refer der Franzoͤſiſchen Republik in frer Einrichtungen, die erſt entworfen 
der Perſon des erſten Conſuls Napo» worden, definitiv jenen erſten beiden 
lien Bonaparte, und die Kaiſerwͤrde ? Artikeln gemäß beſchloſſen werben, 
wird in feiner Familie für erblith cra In der geſfrigen wich tigen Sitzun > 
Miet, Folgendes i das Nähere: des Erſbunats horte Catbot bag bert = 
Geſtern bielt das Tribunat eine auf⸗ verlangt, um bei einer Oiscußion von 


ſerordentliche Sitzung. Sie ſieng um ſolchem Gewicht eine vollkommne Stime a 
menfreiheit zu erhalten Er erklaͤrte, 


1 Uhr an. Der Praͤſſdent Fabre aus 
daß er Willens ſey, gegen den Ans 


dem Auder Departement: nahm, zufolge 
des Moniteurs „das Wort und fogtez trog zu friden Ser dröſſdent be⸗ 
merkte ihm, daß wenn er fio, fo wie 


Am agſten April dieſes hat unſer Col⸗ 
lige Cure: eine Sogesordnung auf das i die andern Stibunen , hoͤtte tintd reben 
Bureau gelegt, wodurg er verlangt; laſſeh, er eben “fo, wie die Übrigen 
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lichkeiten gegen einige [o] lden Sub, 
ſeriptions⸗ Betrag auf die Werke der 
Genekal⸗Oirektion und gegen ein te baare 
Caution von 20 Gulden r welche die 
Beamten derſelb. eſonders erlegen í 
mußten. Die 3 dieſer legten 
wuchs endlich fo fepe an, bag am 
Ende des verfloſſen en Jahres — lach 
der Angabe eines General ⸗Reſerſpts f 
— nicht Weniger als 1900 Briefe zu 
beantworten waren. Die nacha | 
Stage ift nun; „Wer war over E 
dieſe Generale Direktion, bitur Freie à 
den Stagken geſepipte erläge und ih⸗ f 
reg Willen zum Geſetze macht? Wer 1 
ſtand ober ſteht an der Spitze der 3 
deutſchen phelautropiſchen Geſellſchaft „ 
welche das meuſchliche Elend verbane 
nen, Arbeits „Armen s Kranten» und 
Waſſen⸗Haͤuſer, Lelchbauks⸗Anſtalten ic T 1 
errichten, kurz die Welt zum Himmel 4 
adem soil?" — Die: burfürfit 
Wuͤrtembergiſche Regierung beantwor⸗ j 
| fete dem oganzen Publikum, beſonders / 
aber J tono dg, welche ihre Leichte a 
glaͤubigkeit und ihre 20 Gulden den 
erwahnten Generals Direktion: zu Sif. 
legten, dieſe Fragen in der folgenden ; 
Bekanntmachung vom 19. Maͤrz d. S. 
„Es hat Eberhard Lubwig Schuh kraft 
von hier, welcher aus Gelegenhelt de 
uber fein BVermoͤgen entſtan den 
Gannts und mehrerer ihm hiebei zur 
Laſt fallenden berrägerifchen. Handlun⸗ 
gen wegen,, zu einer eee 
verurtheilt worden, feit einiger Zeit 
thells in ‚öffentlichen Blaͤttern, theils 
durch Bee cue unter der Auf⸗ 


= » we is n ihn time 4 
Nona à Carne E biete 
hf den Dr benten ,- Hab er ihn moͤchte 
; ‚einschreiben - und verließ darguf die x 
Tribune. Die Sitzung ward hierauf 

bis Beute um 1 uhr aufgeſchoben. 

Ulm vom 2o. April. 

Seit zwei Jahren erſchten in Stutt⸗⸗ 

gard unter dem Ausgangs Schilde: 

„Allgemeine Induſtrieſchule der Deut⸗ 

ſchen,“ eine Zeitſchrift, die den Ans 

kuͤndigungen zu Folge beflimmt fon 

ſollte: „Den allgemeinen Wohlſtand $ 
der ganzen Deutſchen Nation ju ver⸗ 
edeln und zu erhohen.“ Die Heraus: = 

gabe beforgte eine ſogenannte Generals F 

Direktion der allgemeinen Jnduſtrie⸗An⸗ 

ſtalten,“ in deren Namen ehr tbarb 
Ludwig Schubkraft iari dag Dieſe 
General z Direktion gab ſich Anſehen, 

Form und Ton einer conflituirenden | 

Behörde, ernannte in allen Theilen 

Deutſchlands beſondere Beamte "trà: 

theilte ihnen Titel und Diplome als; 

Oeneral⸗Verwalter, Ober⸗ und Unter⸗ 

factore ꝛc., erließ an fie Befehle und 

Reſeripte — zur Verbreitung jener 
Zeitſcheift beſtimmte denſelben eigene 
Uniformen, Schaͤrpen a i fogar Amts 

Sigille, auf welchen — bedeutend ge⸗ 

nug! ein Mgufeſel unter den 

Hauptſiguren war, verband mit den 

; Gillel⸗Induſtrie⸗Anſtalten welche un⸗ 
ter ihrer wohlberechneten Oberleitung 
in aller Herren Laͤndern errichtet wer⸗ 
den ſollten, noch eine „nphilantropiſche 
Geſellſchaft, “ um alle — Thraͤnen, die 
unter dem Monde geweint werden, 
abzutrocknen — und alle tiefe Herre 
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Anſtalten“ verſchiedene Sinflitute, bez 
ſonders auch das einer fogenaunten 
philantropiſchen Geſellſchaſt mit vie⸗ 
lem Gepraͤnge angekuͤndigt. Bei der 
pbieruͤber angeordneten amtlichen Unters 
fſuchung aber hat derſelbe ſelbſt Befens 
nen muͤſſen, daß er allein der Verfaſ⸗ 


fer. der bisher herausgegebenen Schrif. 


ken und der Urheber des noch nicht 
ausgefuͤhrten Plans obiger pbilantro: 


blen Geſellſchaft, auch gegenwärtig 


der Einzige fey , welcher die ganze 
Sache bearbeite. Da alfo derſelbe 
hierbei das Publikum offenbar mit 
Unwahrheiten und falſchen Vorſpie⸗ 
` glungen hintergangen hat, ſo ſiehet 


ſolches dem Publikum bierdurch bes 

kannt zu machen, und daſſelbe vor 
den Unternehmungen des Schuhkraft, 
beſonders in ſoweit fie einem oder dem 


andern in peeunlariſcher inſicht nach⸗ 
heilig werden koͤnnten, hiemit oͤffent⸗ 
goldne Medaille zuerkaunt. 


lich zu warnen. Den 19. Mär; 1804, 
Churfuͤrſtl. Stadt⸗Oberam. 


Wetzlar vom 1. Mai. 


Die Garniſon in Oberheſſen, die 
ſich nach der Hanns verſchen Graͤnze in 


agn April Contre⸗ Ordre und find 
jetzt wieder in ihren Stondquartieren. 
Das Geruͤcht von Aufſtellang eines 
Oemarcations⸗Corps ift. alfo zu vor⸗ 
eilig; doch bleibt ein Theil der Ehur⸗ 
bibiſchen Armee mit den Feldrequiſtten, 


| Zelten und Equipagen verſehen, 


Bor gift Daten, alen am 


der allgemeinen deutſchen Induſtrie⸗ i 


Copenhagen vom 4. Mai. 
Am zien b. M. geruhten Se, Kin; 


Hoheit, der Kronprinz, der hleſigen 
Landhaushaltungsgeſellſchaft beizuwoh⸗ 


nen, und die für die beſten, der Ges 
ſellſchaft über ihre Preisfragen zuge⸗ 
ſandten Abhandlungen beſtimmten Prä⸗ 
mien, fo wie die Belohnungen fir 
den practiſchen Fleiß beim Landbau 


und in Verbeſſerung des Landweſens 


eigenhaͤndig anszutheilen. Zur Beant⸗ 
wortung der widtigften biefer Preis⸗ 
fragen, die Anwendung von Knochen 


zur menſchlichen Nahrung betreffend, 


waren 9 Abhandlungen eiygeſandt 


worden. Die große goldne Medaille, 
oder den erſten Preis, erhielt die Ab⸗ 


bandlung, deren Verfaſſer der Profeſ⸗ 
for bei der SBeterinair s Schule 3 
Wiburg, und ber Commerz⸗Collegfen⸗ 
Aſſeſſor Rafa waren; dem Profeſſor 
Hermſtaͤdt in Berlin wurde fuͤr ſeine 


‚über dieſen Gegenſtand eingelandre Ab⸗ 


handlung das Aecehit oder die zweite 


Die in Schweden arretirten 4 DE 
niſchen Artilleriſten, welche fih auf 
dem Durch marſch eines Straßenraubs 
ſchuldig gemacht hatten, find von dem 


bortigen Erſminalgericht zum Tode 


veturtheſlt, worden. Dies Urtheil ift 
ſedoch dahin gemildert, daß drei den 
Stoupbeſen erhalten, und der vierte 
gtoͤgige Kerkerſtrafe leiden ſoll, und 
6 ſaͤmmtlich aus geliefert wer⸗ 
en. — ; 
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Intelligenzblatt 


Nach ee ich te. 


Wenn je eine wohlthaͤtige und po⸗ 
litiſche Handlung dem Publikum be⸗ 
kannt gemacht zu werden verdient, fo 
Aft es gewiß in mancher Ruͤckſicht nach⸗ 
folgende? os 


Der im Nadomer Siftrift Weſtga⸗ 


liziens domizilirende Albert Edler von 
Bukowiecky hat unterm 22ten Mär; 
dies Jahrs das Offert an das Gene⸗ 


lalcommando des weſtlichen Theils 


Galiziens eingefande , nicht nur 3 
Neglinvalide zur beabſichtigten Erleich⸗ 


terung des ohnehin fo ſehr belasteten &- 


Militair⸗Insalidenfond in feine Dienſte 
und Verſorgung zu nehmen und da⸗ 


durch dem vom k. f. galisifchen Lan⸗ 


desgubernium unterm 19 en Sktober 


1803 wegen Aufnahme der Milttair⸗ 


involiben in Privatdienſte emanitten 
Kreisſchreiben ſeinerſeits moͤglichſt zu 
entſprechen, ſondern auch 12 andere 
Militairinvaliden von dem Sr. Kon. 
Hoßeit des Enberſogs Carl hoͤchſten 
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Nahmen führenden Infanterieregimeng ; 


durch 3 nacheinander folgende Fapte 
s e See 


erfolgen. 


Avertiſſemente. 


Staats Inpoliben 
zu erkennen zu geben, zugleich aber 
auch dieſe pattiotiſche Handlung durch 
die oͤffentliche nen 

Wiſſenſchaft zu 


Deme nur noch beigefügt wird, da 
P = auf 


auf ergangene 65djfie Anordnung bes 


teits 12 verdienſtoolle Invaliden des 


benannten RN zur Theilnahme 
an dieſen Beitrag fürgewählt worden 
ge x 2 


Ankündigung, 


5 Da die Pachtzeit der Proszowicer 


Propination als auch des Weinauf⸗ 
ſchlages, dann der Markt » und Stand⸗ 
gelder mit Ende Oktober l. J. zu 
Ende gehet, und dieſe Gefälle; zum 
Beſten des Stadtfondes wieder auf 

1 Jahr, das it, vom Iten Novem⸗ 
ber l. J. bis Ende Oktober k. J. 1805 
verpachtet werden, 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft mit dem 


Beiſatze hiemit bekannt gemacht, daß 
zum Praͤtium Fisei der Meopination, 


der einjährige Zins mit 2500 fl. rh. 


2 fr, — des Weinaufſchlages 51 fl ch, 


7 kr. — der Markt- und Stondgel⸗ 
der 307 fl. rh. E kr. werde angenom⸗ 
n men werden. — 
Der Termin zu den bieBfäigen tiita- 
tionen wird auf den Iten Auguſt l. J 

feſtgeſetzt. 
genommen, welche zu dieſen Lizitaztonen 
nicht zugelaſſen werden) haben um die 


Ite Stunde Vormittags in Proszowice 
in dem dortigen Rathhauſe zu er⸗ 
mit der erforderlichen 
Baarſchaft zur Erlegung des 10 pioz: 


ſcheinen und 


tentigen Vadiums nach den Fiskal⸗ 
20 gerechnet, 95 zu perſehen, 


ſo wird ſolches 


Pachtluſtige (Juden aus⸗ 


1 


verbundenen 


Die Kontraktsbedingniſſe werden der 
beſtehenden hohen Vorſchrift gemäß 
abgefaßt und vor Eroͤffnung der Ver⸗ 
ſteigerung denen Pachtluſtigen öffentlich 
kund gemacht werden. 

Krakau den 12. April 1804. 
In amtlicher Verhinderung des Hrn. 
Hofraths. 
Joſeph Freiherr v. Knorr, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


i : 


Kundmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, das am Iten Juni 
d. J das den f'ateranenfer Chorherten ad 


Corpus Chriſti gehoͤrige hoͤlterne Haus 


Pro. 111. in Kaſimir bei dieſem k. k. 
Kreisamte verſteigerungsweiſe hindan⸗ 
gegeben werden wird. 

Krakau den 30. April 1904. 3 


R 


„ Re 

Daß zur Wiederbeſetzung ver bei 
dem Przemysler Magiſtrate erlebigten 
mit dem jährlichen Gehalt von 300 fle rh. 
Iten Beiſſtzersſtelle der 


Konkuts in Folge hoher Gubernlal⸗ 


Verordnung vom Sten b. M. auf den 
letzten Mai l. J. feſtgeſetzt ſey, "unb: 
daher dle diesfaͤlligen mit den neihi 
gen Wahlfaͤhigkeits⸗Oekreten ex linen 
politica, und judiciali verſchenen Kom⸗ 


petenten ihre fudit © noch vor dem 
letzten Mai d. J. bei dem k. Przemps⸗ 
ler Kreisamte anzubringen haben. 
Krakau den sten Mai 1804. 3 
"d An⸗ 


4 
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Qünfünbigung - 


Am Aten Juni d. J. in der ofen 


Fruͤbſtunde werden in der Ja vorzner 
f, k. Verwaltungsamtskanzlei nachſte⸗ 
bende obrigkeitliche Gefaͤlle auf ein 
Jahr, anfangenb vom kten Novem⸗ 
ber 1804 bis Ende Oktober 1807 
mittelſt einer oͤffentlichen Verſteſgerung, 
an dem Weihe e dee 
we beni i 

tens Die Wiinſchanks⸗ Sereätigfiit 


euf der ganzen Herrſchaft, das Pride 


tium Siéci ift x16 fl. rr hh. 
2ten8 Die Brandwein- Propination 
auf der Hetefhaft Jaworzus ſammt 


dem Antheile von dem Kammeralguth 


Cienfjfowie , das Praͤtium Sieci ift 
2682 fl. rb. 30 fr. 

3íe8 Die Milchnutzung von denen 
berrſchaftlichen Kuͤhen und zwar: 
zu Jaworzuo von 30 Stück, 

— Byelyna — 30 — 
— Luſzawiee — 40 — 

— Podlenze — 20 — 

Das Prätium isci it von einer 
$us. jahrlich 8 fl. rb. so fr. 


Pachtluſtige werden demnach mit 


Ausſchluß der Juden auf dem obbe⸗ 


ſtimmten Tag in die k. Amtskanzlei, 


wo die naͤheren Bedingniſſe taͤglich ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen vorgeladen, 
und haben ſich unter einem mit dem 
gewohnlichen 1oprozentigen mo zu 
nes feben,, ; 
Jaworzno am 16. April 1854. 
y Hruzik. \ 
Pochnik. 


polis Cracoviae notum redditur, 


Cracoviae notum redditur 
| deam Elerskianam Cracoviae lub 
. Nro. 
fl. rh. 1678 anno 1801 aeſtimatam, 

medio publicae licitationis die 9 
Junii 2. c. : 
‚| judicii erga conſuetas conditiones f 
- | disvenditum | irie Binna «e A 


Per Magiſtratum C. R. Metro- 


Argum Welolowska Viduam dis | 
Januarii 1803 in bujati ſub. 3 
997815 Clepardia dicto ſub Nr, 82. 
fatis: ceffiffe, et fubítantiam puram 
172 fl, rh. 28 */2 kr. reliquiffe, 
Mathiae Wefotowski^et Salomeae - 
de Wefolowskie Woznicka pto. 
libus et haeredibus praefatae de. 
‚functae igitur praefentibus demans 
datur, ut in fpatio 3 annorum et 
18 hebdomadarum jura fua; ad 
hanc haereditatem deducant, quo  . 
fecus hoc termino elapfo haec hae. 
reditas infinuantibus et legitiman- , 
tibus fe haeredibus addicetur en. 
tradeturque. E 


Gollmayer. 

Rangſtein. „ 

Lodzins ki. 3 
Ex Confilio Magiſtratus C, p 


Urbis Metropolis Cracoviae die 
20. Aprilis 1804. 


P" 


Flinte. A 3 
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Per Magillratum C. R. Mer | 
lapi- 


$66. fitam. judicialiter ad 


hora 3. poflm. hic 


i 51 H : 
. Banc licitationem inviantur, 


"Caeterum omnes Creditores hy. 


potecarii admonentur, ut non ex- 
pectando feparatas adcitationes, jura 
dua realia ad Protocollon licitatio- 


nis inſinuent, quo fecus eorundem ` 
ticirca fepartionem preti liciti 


nulla habebitur reflexio.. 
Gollmayer, 

E Rängitein. 
T ^ Lodeinski. - 
Ex Conſilio Magiftratus C. R. 
Urbis Metropolis Cracoviae die 
40. Aprilis 1804, ME AGE. Dp. 


" CE 
T St 


"Per Magiſtratum C. R. Metr, | 


»Cracoviae notum. redditur $ Lapi- 
deam in Platea. Columbarum, fub 


Nro. 256. fitam D. Michaelis Sro- 
'ezynski propriam ad 4904 fl. Th. 
35 hr. judicialiter anno 1802 aefti- ^ 
matam quam quidem D. Matheus, 


Bukowski judicialiter anno elapfo 
pro 7000 fl. rh. emit licitationis 
vero conditionibus non fatisfecit 
pro re Jure vincentium | Succeffo- 
rum pauli Paszyc in -fatisfactio- 
nem Summae 43431 fl pol. c. f. c. 
— detracta quota 26709 fl. pol. 10 
-groff, ad rationem Capitalis per- 
cepta denuo medio. Publicae Lici- 
tationis die ‚14. Junii a. c. hora 3 


poſtineridiana hic Judicii peragen-. 


dae disvenditum iri erga fequen- 
tes conditiones; quod = 


"Omnes itaque émendi cupidi ad 


-— MA cm 


a) Emendi cupidi decimam Par- 
tem numerati preti aeſtimationis 
et Fisci 4904 fl. rh. 35 kr. qua 


! vadium ante Licitationem depo- 
nere et 


b) Emptor praetenſionem per 
praefatos Succeſſores Pafzyciana 
evietam fuperius citatam una cum 
ufuris et Litis expenſis pravia li- 
quidatione determinandis intra 14. 


dies ab actu Licitationis ad Depo- 
ſitum comportare 


c) Summas vero hypothecatas 
quas creditores ante ſtipulatum ne- 


fors enumerationis terminum reci- 
pere recufarent , emptor pro rata 
'& pretii Lieiti in fe fuscipere obliga- 
‘bitur et 


d) Si emptor conditionibus liciti 
non ſtaret, tum ad ipfius pericu- 
lum nova Licitatio publicaretur. 

Omnes itaque: emendi cupidi ad 


hanc. Licitationem inviantur. Cae- 
| terum Creditores hypothecarii ad- 
monentur, ut non expectando fe- 
paratas adeitationes jura iplis. ad 
‘hanc Lapideam infervientia die Li- 
"citationis ad Prothocollon infinuent, 
quo fecus eorundem circa repars- 
titionem Pretii liciti nulla amplius 


ratio habebitur. 2 0 Í 
Eollmayer. 
i Lodzinski, 
Hirfchberg. 


Ex Conflio Magiftratus C. R. 
Metropolis Cracoviae- die 6, Apri- 
lis 1804. : 3. 

(P. 155 id Plinta: 2 


Per 


Per Magiftratum Cæl. Reg. Me-. Von dem Stande dieſer Haͤuſer 
tropolis Cracovie notum redditur, | und weiteren Bedingniſſen konnen ſich 
mulfum varia, mobilia domeſtieg & die Pachtluſtigen bei dem 9 155 
pretioſa, poſt olim Simonem Zie- Kreisamte erkundigen. um 
browski relicta medio publicae Li- Krakau am 10. Mat 1804. 
citationis in Lapidea fub Nro. 676. | p. E dd 
fta. die 22. Mai a. eur.» hora. 9. cr cu EI i 
mat, discenditum iri. + 3 RE VF 

Omnes itaque. emendi cu idi 0 ; 
lianc an er Eu vomach un 9. 
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Prdatzki. PHI. h Es wird biemit, i. Federmanng 
Lodzinski, iie Wiffenfhaft bekannt gemacht, daß am 
Hirſchberg. 1zten Juni l. J. bei dem k. krakauer 


Kriisamte das Gut Glenboka, frazi 
faner Kreiſes, auf drey nach einans 
der folgende Jahre pachtweiſe vertis 
gert, und hiebei das Praͤtium giset 
: mit 3505 fl. rn. e wers 
den wied. : 
Ei Die Pachkluſtigen haben ſich daher 
TEEN E. EEE n LE an dem pent ‚Tage zu den ge⸗ 
Am 4teu Sunt J. J. werden in der wohnlichen Vormittagsſtunden bei dem 
bierortigen Kreisamtskanzlei die dem krokauer k. Kreisamte mit einem Bas 
hieſigen heiligen Geififpital gehoͤrigen, dium oder Reugeld pr. 350 fl. chu, 
unter den Conſeriptionszohſen 393, einzufinden. Juden und Aerarial“ 
481, 589 und 631 gelegenen Haͤuſer Reftanziarit bleiben jedoch von det 
lizitando ve⸗kauft werden. ; i AUzitotion gänzlich ausgeſchloſſen = 
Der Fiskalpreis derſelben iſt nach Von der k. k. galtziſchen Stoats⸗ A 
der von dem Kreisingenieur vorge⸗ guͤter = und Salinen + Adminiflrazion. 
nom nenen Schäpung: folgender: bemberg den 8. Mai, 780. 
Von dem fub Nro 393 in der Zus 
den gaſſe gregem. Sadie 1173 fl. rbn. í 
S 1728 155 


NER Confilio Magiftratus Cæſ. Me- 
tropolis Cracoviæ Die 26. Aprilis | 
180. Plinta, 2i 


á : - 2 


ds 


2 


> sd 481 in der Jos ubs we n g. er 
bonnesgaſſe 1975 fl. mag SAN m Br Beet 
ies 589 in ber Spiri — Die E osito ent 2 
traes. 179 fl. tb, 6 fr. rcp] pachtet auf den ten Jun d. J. 


Er 631. in der Ni⸗ 13 Hat im Kreisamt zu Krokau 


hinriefe 1341 fl. ron, $6 Be. das in dieſem Kreiſe liegende Staro⸗ 
By 


2 c-- 349 — 
rr —— . ——— —— 


ſtey⸗ Gut Wolbrom auf drez nach eine t 
ander folgende Jahre, vom 2qten Juni 
: 1804 anfangend. Das Praͤtium Fisei 
ouf 3922 fl" che.» Jeder der Pacht⸗ 
luſtigen muß vor der Lizitazion ein 
Vadium von 393 fl. ihn. baar erlegen. 
te den 5. eh 1804. 1 


y | gen 
Daß zu Wie derbeſetzung der bei 
Wm. Renter Magiſtrate erledigten mit 
einem Gehalte von 500 fi. rb jaͤhrlich 
verbundenen Buͤrgermeiſtersſtelle der 
Konkurs vermög hoher Guberntalverord⸗ 
mung vom 26tum v. M. auf den 
18 Juni l 3. aus geſchrieben fey, und da⸗ 
her die mit den erforderlichen Wahl⸗ 
; fübiafeitésDefreten verſehenen Kompe⸗ 
tienten ſich noch vor dem erwähnten Tage 
bei dem k, Mysllenizer Kreigamte a 

melden haben. 

Realak: am 455 Mai 18040 
ce : 


Push Ankündigung. dud i 
ji Sof. idm 11. "gun d. J. in der 
krakauer Kreisamtskanzlei die Pach⸗ 
kungslizitazion der farrpfrinben Gol; 
-tja, Naſſechowice und Gutedjotea. auf 


1 Jahr, naͤmlich vom 24tem Juni 


d. FJ. an abgehalten werden wied, 
ond die Lizttanten die Pachtbedingniſſe 
jeder Zeit beim Smisomte: einſehen 
loͤnnen. "DIM 
aired am Lit Mal 1804. rj 
ub. Re TIS "inpia 


"vs fy 


ſchieden 


| gebe 9 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Joſeph Mieroszewski mittels gegen⸗ 


wärtigen Edikts bekannk gemacht: daß 
die Erben der Chriſtine Woſucka, gea 
bobrnen Raezkowna, als: Johann Ne⸗ 
pomuk Wojucki und Anna gebohrne 
Wojucka, Gemahlin des Georg Do⸗ 
brzanski, bei dieſen k. k. kandrechten 
— wegen Auszahlung einer Summe 
pt. 186000 fl. pol. ſammt Intereſ⸗ 
fen und Gerichtskoͤſten — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Gea 
richtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht haben. 

Os aber dieſen k. k. Landrechten ſein 


; Aufenthaltsort unbekannt iſt, nnb dies 


fer, wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen fid) befinden durfte; ſo wird 
ihm Herr Joſeph Miereszewski der 
hieſige Rechtsfreund Doktor der Rechte 
Lewinskin, auf ſeine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit 
welchem auch der Prozeß, laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung, verhandelt und ent⸗ 
werden wird, Er wird 
‚daher zu dem Ende hiermit gewarnt: 


daß er zur gehörigen Zeit, neníi ; 
am 
Vormittags ſelbi erſcheine, oder ‚aber, 


noten Juli d. J. zum 9, Übe 
wenn einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
banden, hate, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bei, „Beifen , übers 
star, endlich, einen, anderen 
»Sachmalter,,beflelle, , fola: en, Biefen k. k. f. f. 

Lonbrechten namhaft wochen, und ich 
jener Rechtsmittel. bediene, die ft zu 


er 


ber Vertheſdigung , tie. fiidlie hen 


"1 eto 


erachtet : widkigenfalls würde er alle 


Wmißlichen Zögerungsfolgen, laut Vor: 
ſcheift der k. k. Geſetze, 


i Autz dem Rathſchluſſe der k. f tias 


"Summe pr. 1620 fl. pol, — eine 


4 


us ^ di X an 3 


fid) ſelbſt zu⸗ | 
zuſchreiben haben. ; 
Krakau den 11, April 180%. 
Sof, bon Nikocowiez 
Irledenthal. 
20 Muͤnch. 


Lauer Lan drechte. wi 
Slaupenski. Y 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
duo in Weſtgalizten wird dem Herrn 
Ignaz Kochanowski mittels gegen waͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß ber 
Herr Paul Sendzimit bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Aus zahlung einer 


Klage wider ihn eingereicht, und um 
Geriches hilfe, in ſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſuche habe. A 


Da aber diefen k. k. ubdrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt ift; und die; 
ſer wobl gar "aufer den k. k. Etb 
landen fd befinden durfte; ſo wird 
ihm Herrn Ignaz Kochanowski ber hie⸗ 
fige Rechts freund Herr Pawlowski, auf 
ſeine Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß 


faut der für die k. k. Erblande borge: 


ſchtiebenen Gerſchtsordnung verhandelt 
und entſchleden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende biemit ge⸗ 
warnet: daß ee noch zur rechten Zeit, 
rti am loten 3i de J. um 9 


aber, F 


: kauer 3 


uhr Vormtetags ſelbſt erſchlne y oder | 


wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat,, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei“ Zeiten abergebt, 
oder endlich einen 
walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 


ſchriftmaͤßig fid) jener Rechtsmittel be⸗ 
diene, die er zu feiner Vertheibigung 
die ſchicklichſten erachtet, widrigenfallt 
würde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 


anderen Sach⸗ 


~ landrechten. nahmhaft mache, und vor⸗ 


folgen, laut Vorſchrift der k. k. Gu 


a | fid felon zuzuschreiben babin, 


Krakau den 11. April 1804. 

; asi Joſeph von e 
Friedenthal WEE 
Mind, h. 


Aus bem Rothſchluſſe der x % b. | 


A 


3 


er 


t 


SEEDA 


Von Seiten der k. k. TOM 8 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Joſeph Johann Nepomuk Grafen Wire 


lopolski mittels gegenwärtigen Ebikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Ignaz 
Plock! — wegen Aus zablung einer 
Summe von 500 Dukaten im Golde 
ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten - 
wider ihn eine Klage eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, inſoweit es die Qt 


eee en angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Land rechten fein 


Aufenthaltsort‘ decr a und bt 


felbe wohl gar außer den k. f. Erb⸗ 
landen ſich befinden dürfte; fo wird 


ihm pne Grafen Wlelopolski ber Dire. 


w 


n 


m 


* fiat Redes forum Herr Dem i auf feine 
Gefahr und Koften zum Vertteter ere 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 


nung verhandelt und entſchieden wer - 


kauen tandrete in Weſtgalizien. 


js 


Tagen ſelbſt erſcheine; oder aber, wenn 


laut der fuͤr die k. k. Erblande vor⸗ 
geſchriebenen allgemeinen Gerichtsord⸗ 


deu wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, das it, binnen 90 


er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uberſchicke, oder endlich einen 
auderen Sachwalter betelt, ſolchen 
diefen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriftsmaͤßig (id jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die er zur Vertheidi⸗ 
gung der Sache die ſchicklichſten erach · 
tet. Widrigenſalls wurde er alle miß⸗ 
lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift 


Eder k. k. Geſete, Rd ſelbſt zuzuſchrel 
hen haben. ESPE 


Krakau den rr, April 1804. 
Joſeph von Nikorswiez. 
FPriedenthal. ; 

„„ o 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. fraz 


Sͤlaupenski. $ 


dinh 


Angekommene Fremde in Krakau. 


kars Am 9. Mai. 3 
Oer Herr Stauislaus von Kruſchinski / 


wohnt auf dem Stradom Mro. 16. 


koͤmmt von Podolani aus Oſtgalizien. 
Der Herr Anton von Sienkiewitz mit 
Gattin, wohnt auf dem Rie 
Nrb. 5., koͤmmt von Warſchau. 


Li 


v 


2 


Lande. 


wohnt auf dem Kleparz 


— . —uͤ— 


Der Herr Graf Xaver von Starziuski 


mit Gemahlin und 3 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Neo. 504 
koͤmmt von Paris, f 
Der Herr Johann von Wolski niit it 
Bedienten, wohnt auf dem Klepart 
Nro. 4.7 koͤmmt von Konskie. 
Am ro, Mai. ; 
Der k. k. Kammeralverwalter Here 
Ferdinand von Medvey, wohnt auf 
dem Kaſimir Nro. 45, koͤmmt von 
Neumark aus Oſtgalizien. 
Am rr. Mai. i 
Der Herr Ignaz von Dowbor mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 483., koͤmmt vom 


Lande. . p 

Der engliſche Lord Herr Alfred Harris 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 504.7 koͤmmt von War- 


ſchau. er Š 

Der k. f. Gubernialrath und Kreise 
hauptmann Herr Bakon Emanuel 
von Lipowski, wohnt in der Stadt 
Pro. 247., koͤmmt von Konskie. 

Die Frau Gräfin Eleonora von Zkac⸗ 
wicka mit 9 Dienſtleuten, wohnt 
in der Stadt Nro. 504., kömmt vom 

i Am rm. Mat. 

Der Herr Michael von Baier mit 
Gattin und⸗ 2 VBedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91., kömmt vom 
Laude. E i51 " 

Der Herr Anton von Gotzalkowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kies 
pug Mro. 3.) kommt vom Lande. 

Der Herr Anton von Michalski mit 
2 Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 115. / f mmt vom Lande. 

Die Frau Gräfin Marianna von Za⸗ 
mohska mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Mro 594., koͤmmt von 
Pulaw. : E, 

Die gu Joſepha von Choninska mit 


5 wohnt in der Stadt 
Ned. $04.; koͤmmt von pul aw 
EI EN gau ibit 


"e 
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Siitteovogifóe Beobachtungen ; 
anf ber k. k. SA EID zu Krakau 
im Monath a 3 


SBBarometerftanb, 


Lm a due pm Be m 


= 
do 
e 
E 
— 
1 
5 
T 
Muf 


CRUS N 3 
D as i js Tag 


10 27 4,0 
11 27 2,75 

12 27 2,5 

13 27.3,0 

125 43 E 
3 RT im month W 127% 


Nen cher 
Seermometerítant- 


Dai Stund, ien Srcund e 
Ir oh 
e [Srat Dec. Grad Dee. Grad Dec | 


"Giondi und verlegt bei Sofeph Borg Taff, er Sade m: 


